
Astronomische Beobachtungen
aus Klosterhrädisch von Herrn J o s e p h  B a y e r .

H err B a ye r glaubt das Ende der Sonnenfinster­

n is  , z i z  den Z>. Jan . um 22" § 7 / i y "  m ittl. Z e it 

beobachtet zu haben, ungeachtet ihm , seinem Geständ­

nisse nach, vorüberziehende W olken die Beobachtung 

unsicher machten.

i g , Z  den 8 . M a rz  wurde der A u s tr it t  des « U  
vom H errn  P ro f.  Kodesch um 58"  67 m ittl. Z .  
beobachtet;^Hcrr B ayer sah den S te rn  um , 7 "  spä­
ter. D ie  Beobachtung des E in tr it te s  wurde durch 
W olken vereitelt.

A u s z u g

eines Schreibens von H errn  I .  F e e r  aus Zürch 

vom 22. Jun . i S " .

—  —  —  Ic h  ergreife dies? Gelegenheit, I h ­
nen einige Beobachtungen von Fixsternbedeckungen 

m itzu the ilen , welche ich von Z e it zu Zeit hier ange­
stellt habe, und noch ferner fortsetzen werde, da ich 
seit einem J a h r  eine kleine S ternw arte  neben meiner 
Wohnung habe errichten können, und auch m it einem 
i6 M ig e n  Bordalschen M ultip lika tionskre ise , einem
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guten M ittag s fe rn ro h r und einer Pendeluhr versehen 
b in . M i t  dem ersten habe ich die Polhöhe dersel­

ben zu 4 7 °  22^28  bestimmt, und die M e r i-
diandisserenz von P a r is  aus ziemlich zuvnläßigcn 
Bestimmungen von altern Beobachtungen 24^ 4 9 "  

bis z o "  in  Z e it gefunden. Indessen wünschte ich, 

daß S ie  bei gegebenem A n laß  zur Bestät-gung der 
letztem die beigelegten Beobachtungen in Rechnung 

Nehmen möchten. D a  S ie  dieses bisher so oft tha­
ten, so haben S ie  vielleicht die Rechnungselemente zu 
diesen Beobachtungen schon bei H anden, und sind 
alsdann so g ü tig , m ir die Resultate davon m itzu­

theilen. -----------------

1792 d. 27 . M a rz  E in t r .d .«  8  u m y " 2 4 ^ 2 7 " 6 w . Z .  

d. 2 Z .J u n .g a n z l. E in tr . §  19 F» z m Z .
ganzl. A u s tr. 6 z 6  47 6  —

179Z d . 2 1 .D c t. E in tr . 9 / ^  »o i z  13 i w . Z .
am Hellen Rand.

1794 b Z i . J a n . A n f  d .D stnst. 11 Z4 7 M g  w .Z.
Ende —̂  i  6 22 Ab. —  

»795 d. »8 S e p t. E in tr .  Z - 7 8 Z9 w .Z .

dunkl. R and.
—  d. 2Z. -—  Bedeckung des vom M o n d .

E in tr .  d. 4 t Trabanten um 6 1 7  Z L w . Z .

d. Z t . --------  —  22 17 4  —
erst. Rand des —  2 7 ' 2 1 ^  —

zweiter —  —  -—  29 Z 2 4  —

2 t . Trab. —  S7 ZL A



Austr.d.Zt. Trab. des U M 7" i z ^ 6 ^ o  w .Z .  
d. erst. Rand. d. —  2Z 6 o —
d. zw e ite n ---------- '—  2 ^  49 0 —

1796 b. 14. März Eintr d.Z* U 8 Zv r8 Z —
Z ' 8 9 ' 4 2 9 l  —

L gob d. r6. Inn. Anf.d.T^ust. Z 22 6 zm. Z.
Ende 6 z 6  24 2 —

beides vorzüglich genau.

Diese Beobachtungen stnd in  Rückstcht auf ihre 
Zeitbestimmung, wie ich hoffe, sehr genau, so, daß 
ste dem Rechner k ine vergebene M ühe  verursachen 

sollen. E in  P a a r altere laste ich weg, w eil ich ihnen 
weniger traue.

Ic h  habe auch einige selbst berechnet, und w-mn 

ich nicht irre , haben S ie  auch schon eine meiner B e ­

obachtungen berechnet; diese kommt aber unter den 

folgenden vor. D ie  hier angegebene Längendifferenz 

Zwischen Zürch und P u r is  sollte nicht v ie l v o r d e r  

W ahrhe it abweichen, da sie auch durch ein von S tra s ­

burg bis hierher geführtes Dreiecknetz bestätiget w ird .

D e r Herausgeber gegenwärtiger Beobachtungen 

hat aus mehrern der hier angeführten folgende Län­

genresultate fü r  Zürch. erhalten:

Zürch von P a r is

1792 den 2 7 .M ä rz  «  U  2g> F a "  2 m ittl. Z .

179Z — L i . D c t . ^ A  2 4 4 8 0
*794 - " Z I .  3 an. Tfinst. «4 Lo 2
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Zürch von Paris
r 79Z 18« S ept. L- L4^ 4 9 "  Z m ittl. I .
—  ---- 2Z —  2>. S4 L2 4

1796 —  L4 . M a rz  U  24 A0 9
—  —  —  U  24  49  s

^797  L4. Zun . D stnsi. 24  48 o

iöo6 — LÄ. —  24 46 7

I m  M it te l aus allen 24  4 9 ,7 »

H e rr Feer hatte jich also seiner Lange sehr genau 
zu versichern gewußt, da er sic, wie er oben angab, 

aus altern Beobachtungen zu 2 4 / 4 9 ^  —  Ho-" gefmis 

den hat.

A u s z u g

eineS Schreibens von H errn  v o n  S c h e r e r  aus 

S t .  G a llen  iü  der Schweiz vom 12. Jan . i 8 'L .

Nach der gütigen E r la u b n iß , die S ie  m ir die­

sen Herbst in  W ien  gaben, wage ich , Ih n e n  h ierm it 

durch meinen B rude r meine hauptsächlichsten Beob­
achtungen von » z u  und r 8 r s  einzusenden. Ic h  

schätz? m ich glücklich, daß S ie  die Berechnung der­
selben übernehmen wollen, und danke Ih n e n  schon im  

V o ra u s  dafür.

D ie  darin  enthaltenen Sternbedeckungen 

müssen nun über meine nur au f etliche Sekunden
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